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Um Srott betont 
Fürchtem daß ilsm Un- 

glück zugestoßen ist. 
London, 25. März Der Umstand- 

daß auch die von King Edwards 
Land vor einigen Tagen in Welling- 
ton. Reuseeland, eingetroffene japani- 
sche Siidpol - Expedition teine Kunde 
von dem Kapitiin Scott brachte, hat 
in England große Beforgnis erregt. 
Es wird befürchtet daß dem britifchen 
Forscher und seinen Begleitern ein 
Unglück zugestoßen ist. Lieut. Sie 
Edroard Sbaaleton und die Beamten 
M Gestnpäischev Gesellschaft IM- 
lIen jedoch niest. daß ein Grund znrz 
Sorge vorhanden ist. Nach ihrer An- 
sicht hat der Kapitiim als er erfuhr-I 
daß ihm Imundfen in dem Rennen; 
nach dem Sädpol zuvorgekommen 
roar, wahrscheian beschlossen langer! auf dern antarttischen Kontinent zu 
bleiben, um gründliche wissenschaftliche Forschungen anzustellen. 

Rom, 25. März. Der als Polarfor-! 
scher, kühner Bergsteiger und durcle 
seine erfolglofe Werbung urn die ame- « 

rilanische Erbin Katherine Eltins be-! 
lau-i gewordene Herzog der Abhqu 
Jen, ein Vetter des Königs Viltorj 
Emanuel soll in Gefahr stehen« we-! 
gen angeblicher Feigheit vor ein 
Kriegsgericht gestellt zu werden. Beimt 
Ausdrucks des italienisch- türtifchen· 
Krieges befehligie der Herzog bekannt- 
lich in feiner Eigenschaft als aktiver 
Kontre Admiral der Flotte ein Ge-l 
Fchwader. das an der Küste Albaniens’ 
beinahe einen Konflikt mit Oefterreich- 
heraufbefchwon Später wurde er mit 
feinen Schiffen nach dem Aegäifchew 
Meer geschickt, um ein türtifchez Ge- 
schwader, das sich in jenen Gen-Ziffern 
aushielt, abzufangen und zu vernich- 
ten. Der Herzog fand die iiirtifchen 
Schiffe auch richtig und näherte sich 
Znen bisan einige englische Meilen, 
machte Iedoch keinen Versuch, sie in 
Grund zu bohren oder ihre tiebergabe 
zu erzwingen, sondern ließ sie ruhig 
ihres Weges ziehen. Das erregte im 
Marine - Ministerium die größte 
cntriistung und der König war ander 
sich öder das mertwiirdige Verhalten 
seines Verwandten Seit seiner Ritt- 
kehr nach Tarent hat der herzog den 
Oasen nicht mehr verlassen dürfen- 
doch ist er soweit nicht formell verhaf- 
tet und angellagt worden. 

London. 25. März. Ein täglicher 
Dampferverlehr zwischen New Yortl 
nnd Europa und umgekehrt wird in 
Schiffahrtökreisen als mögliches Er- 
gebnis von Bemühungen des General- 
direitors Albert Ballin von der Ham- 
burg-Amerika-Liniehetrachtet, der eine 

Interessen-Gemeinschaft zwischen der 
«Hapag«. der »Wite Star«-, »Eu- 
nard«-Linie, dem »Norddeutschen 
Llohd« und der französischen Linie 
Zustande zu bringen sucht; 

Generaldirektor Ballin, der vor 

kurzem in England weilte, hat wie 
perlautet, den britischen Dampierlt- 
nien einen Plan unterbreitet. das 
,Pool-Shstern«, die Abmachung Zwi- 
schen den tranöatlanischen Linien. auch 
die Beförderung von Passagieren er- 

ster und zweiter Kajiite zu erweitern 
nnd ferner einen Fahrplan anzuneh- 
men, nach welchem jeden Tag die Ab- 
sahrt eines großen transatlantischm 
Dampfers von Amerika sowohl wie 
von Europa erfolgen soll. Eine An- 
Fahl älterer Schiffe könnten dann aus 
dem transatlantischen Dienst zurück- 
gezogen werden. Diese älteren Schiffe 
können, wie dargelegt wird, Passa- 
giere nur zu billigen Fahrpreisen er- 

langen, was wiederum ein großer 
Nachteil für die modernen Schiffe sei. 

Schachturuicr. 
Die beiden letzten Runden in 

Sau Sebastian 
Nubiuitein erhält ersten Preis-. 

San Sebastian 25. ijiärsp Heute 
wurden die Resuitnte der beiden letz- 
ten Nun-den .des internationnien 
Schachmeiiterturnieks. bekannt gegeben 
Wie bereits gemeldet wurde, esäangte 
Rubinfiein den«-ersten Preis-» jedoch 
schnitt er mit einem Total pon 12 

«Hewinnziihlern -ab und nicht wie 
irrtümlich» besucht-et mit 12 Points 
Rubinitein wie Fis; aus der weiter 
unten folgenden Tabelle der Detaiss 
ergiebt, schlug nämlich in den letzten 
beiden Kunden Spielmann und feinen 
Landsmann Riemen-dich Die bei- 
den lesteven fchnitien demnach mit ie 
12 Poiuts ab. während Tatkaich 
111«-2 Peintszusgmmengebtacht hatte 
nnd somit den vierten Preis sich sicher- 
te. Der Annrikanee Marsham der zu 
Sechst müssle Points beim Schlusse 
des Turniets stand, mußte trzetlis mit 
M Meint- den fünften Pius lassen. 
stach Marsyas tosen Dur-z, Schlech- 
tes-. Wust und Leande 

Hier folgt der Schlusftand des 

Inwieww 
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mit s.7 gassch nach dem 
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FkicrtS tttunqoiest 
Sizii-irr Taknverein in Chi- 

cago Zä Jahre alt. 

Genußreichez Programm 

Eli-is aw, Jllg 23. März. Mit ei- 
nem großen yyeitlommers in seiner 
Halle an der Belmont Ave. und Pau- 

»lina Str» bat gestern der Soziale 
s Turn Verein die dreitätige Feier sei- 

nes 25jädriaen Stiftungssestes eröff- 
net. Die Beteiligung tvar eine ganz 
außerordentlich zahlreiche denn es 
hatten sich nicht nur seine Mitglieder 
sast vollzählig eingefunden, sondern 
sämtliche andere deutsche Turnoereine 
der Stadt, sowie auch viele andere 
Vereine waren durch stattliche Dele- 
gationen vertreten. Von Anfang bist 
zu Ende herrschte die sröhlichstes Stimmung Nach einer kurzen Ve-( grüßungsansptache des ersten Spre-; 
chers John Dosi verlas Turner Q( 
Rau die Geschichte des Vereins 
woraus dessen ilnn fest noch angehö- 
rige Grunder etwa 25 an der Zahl 
durch die Ueberreichung von Ehrendiss 
olornen ausgezeichnet wurden. Alsj 
Vertreter des Bundesvorstands brachte 
dessen erster Schristwart Turneri 
Peter Scherer dessen GlücktoiinscheJ 
dar während als Vertreter des Be- 
zirks - Ausschusses Turner Jakob 
Willig die Gratulations - Ansprache 
hielt. Die eigentliche Festrede wurde 
von Julius Vahlteich gehalten. Eg« 
solgien dann Ansprachen seitens der 
Vertreter der eingeladenen Vereine. 
welche zum Teil mächtige Geschenke 
gesandt hatten, frohe Lieder wurden 
gesungen. Salamander gerieben usw- 
Tas Fest wird heute fortgesetzt und 
morgen zum Abschluß gebracht 
werden. Für heute abend ist ein 
Schauturnen arrangiert worden, das 
morgen nachnrittag seinen Fortgang 
nimmt. Am Abend wird ein Fest- 
ball dåe Feier zum Abschluß brin- 
aen. 

Zur letzten Ruhe. 
Feierlirhes Begräbnis auf dein 
Arliugton NationaliFsriedhof 

Helden der ,,Mnine«. 

Washington 23. März Auf dem 
Arlington Nationalfriedhofe wurden 
heute die Gebeine de. in dem Wrack 
des vor vierzehn Jahren durch eine 
Explosion zerstörten Schlachtfchifi 
fes »Maine« getöteten Mann- 
ichaften zur ledten Ruhe gebettet- 
Jn feierlicher Prozession wurden die 
Särge von Soldaten der Armee und 
der Flotte nach dem Friedhof geleitet. 
und dem impoianten Zuge folgten 
außer dein Präsidenten den Mitglie- 
dern feines Kahinett3, vielen Mit- 
gliedern des Bundes Rongresseä die 
ersten Vertreter des herres und der 
Flotte wie auch die hier in der Bun- 
deshauvtstadt atlreditierten Vertreer 
fremder Länder. Auf dem Friedhof 
wurde ein lehr eindrucksvolleg Pro- 
gramm zur Ausführung gebracht 
Präsident Taft und Rev. P. Thad- 

Jrvict, der Kaplan auf dem Schlacht- 
Ifchifi »Maine« war, hielten die 

ihauptreden Veteranen des spanilch 
nmeritanischen Kriequ feuerten einen 
Salut, während die Siirae in die 

lmit Blumen reich gefchrni.ickte ge- 
lrneinlame Gruft aefentt wurden. 
lhier in der Bundeshaurtftadt wehte-n 
Hanf c.llen offentlickren und- au auf 
spielen Privatgehöuden die Fahnen 
I» auf Halt-most 
l 

Lufttchiffet getötet. 
Hinter-nahmen in einem penrrunn Ps- 
j plnn Prohefnhrten 
« Sebastwol Ruf-Tanz List ;&#39;.·L"«.s-. 

Hier wurden lsente Zwei besinne 
Lustschiifer, der Unterleutnnnt LIle 
trinofi nnd ichs Llssiitcnt ein Jn- 
genienr, rxuf d.s« Stelle getötet Sie 
unter-nahmen in ker Nähe der Tit-et 
in einem Fnrnmanuln eine Probe- 
fnlzrt und befanden sich in beträchtli- 
chre Höhe. »als He Fluccnichm von 

einem heftigen Windstoß erf.ks;t nno 

vollständig umqedrebt wurde Diese 
fiel kann Endlich-sen we Erde nie 
der und ,die beiden Jnsnssen wurden 
eins der Stelle getötet. Sie waren 
unter den Triimmern des Fluqovpni 
rnts so schlimm zuaericbtet worden« 
daß sie nicht identifiziert werden 
konnten. 

— Jn Phikadelphia starb heute im 
Alter von 71 Jahren General Hean 
h. Binghnm Vertreter des ersten Di- 
stritts von Pennsylvania im Bundes- 
Abgeordnetenlpause. Er war der »Va- 
ter des Abgeordnetenheruses«, weil er 

dieser Körperschaft seit dem 4. März 
1879 ununterbrochen angehört hat. 

—- Jn der Nähe von Fontville, 
Ind» tollidierten gestern zwei Wagen 
der «Jndiana Union Traction Co.« 
Zwei Personen mer-den etötet und 
mehr alt dreißig verwnn t. 

—- Austunst Fremder: »Du- 
Meinee, kannst Du mir wohl sagen 
was siie ein Denkmal hier ists« 

Junge: »Es freilich. äu steeneenes!« 
—- G e r t y: »Als ich heiratete, war 

mein Dann ganz kurzsichtig.« 
Inn- (feenndlich): »Das« ums et 

W seku. Lied-« 

Sie geben nach. 
Strcikcr Erhottland 

wieder zur Arbeit. 

Kosferenzen ins Gange. 
London. 25. März. Die Gruben- 

hesiyer und Vertreter der streitenden 
Grubenarbeiier sind heute damit be- 
schäftigt, sich auf eine Minimal-Lohn- 
flala von 3125 fiir Männer und 50 
C:nt für Knaben zu einigen. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin. daß eine 
Einigung zustande kommen wird. 

Gassen-, Schottland Zä. März 
Hier fcheini es, als oh die finilenden 
Gmbenaebeiter bereit seien, nachzuge- 
ben. Jn den Bell Hill Zechen in La- 
narlfhire, lehrten heute morgen ein- 
laufend Grubenarbeiter an die Aeheii 
zurück. 

London, 25. März. Ein Erörte- 
rung der Vorlage betreffs Festseiung 
einer Minimal-Lohnflala wurde heute 
im hause der Gemeinen bis mvtaen 
verfchoben Man will angeblich-das 
Resutai der Konserenzen zwifchen den 
Grubenarbeitern und Grubenbesitzern 
die augenblicklich im Gange find und 
an denen auch der Preinierrninifler 
nnd mehrere Mitglieder feines Kabi- 
neiiH teilnehmen, abwarten. 

London, 25. Män. Jufolge des 

immer noch andnuemden Keine-!- 
itreilå lnben die isiieiklsahnlinien ·l7- 
ren Verkehr noti« Mehr einschränken 
müssen als- er ickret in, ebenso ift der 
Tamrferverkehr iiber den Ranal auf 
ein Mininnnti beickiränlt worden 
Tie an der klsieereeiiisie gelegenen 
Plätze die sonit von Tausenden von 

Ausfliiglern um die Literzeii benutzs 
werden« werden in diesem Jahre ein- 
sam und verlassen bleiben, weil die 

Eisenbabngeseltsckasten keine Erturs 
sionsziige fahren lassen können. Das 
bedeutet sür viele Hotelbesiser und 

Unternehmer verschiedener Art einen 
Verlust von vielen Tausenden Pro- 
sessor H. S. Jevons bat ausgerechnet 
daß der Streit der Regierung des 
Vereinigten Königreichs mindestens 
850,000,000 per Woche leistet Ehe 
heute die bereits vor einigen Tagen 
angesagte Konserenz zwischen Gruben- 
arbeitern stattsand, ionserierien Pre- 
rnierrninistee Asguitb und mehrere 
Mitglieder seines Kabinetts mit Ver- 
tretern der streitenden Grubenarbeis 
ter. 

Berlin. 25. März. Noch itnrner 
halten die Krisengeriichte arti welche« 
Tag sur Tag in höchstem Mast de- 
unrubigend gewirti nahen. Den Ei- 
nen gelten die amtlichen Tage des 
Reichsganzlers Dr. v. Betbrnan holl- 
weg alz gezählt Den Andern ist 
die Verabschiedung des Staats tre- 
törs des Aeußern v. Kiderleni äch- 
ter nur eine Frage iiirzester Frist. 
Für die Konjektural - Politiier wa- 
ren die letzten Tage zweifellos« eine 
wahre Fundgrube. Zablreiche«2ers 
sionen über angeblich unbaltbareVers 
bältnisse in den höchsten Kreisen sind 

; auch beute wieder ausgemacht "Weit- 
zverbreitetes Interesse tnüpst sich an 

idie Behauptung daß sich einschnei- 
»dende Differenzen über die Bedeu- 

itung der Flottenvolitit - Rede des 
kbritischen Marinesetretärs Winstvn 
kSpencer Cburchill ergeben hätten- 
sund zwar zwischen dem Kaiser und 
zdern Staatssetretiir des Reichsrnm 
irine Amts. Groß Admiral von 

i Tirvitz, aus der einen Seite und dein 
F Kantler und dem Staatssetretiir dek- 

strskern aus der andern. Dr. v. 
Ifxetismann Hollmeg betrachtet die Re- 
jse Aliurchills angeblich als dieGrundi 

Jlage zur Verständigung zwischen 
; Deutschland und Enaland Der Mo- 
j narch hingegen soll sie als eine unbe- 
Jsugte Einmischung in die inneren 
HAngelegenbeiten des Deutschen Reichs 
kansehen Dieser Meinung bat sich 
Sangeblich auch Groß « Admiral v. 

Tirpitz angeschlossen 
Von andere Seite wird behauptet 

Dr. v. Betbntjnn ballt-sey habe be- 
reit-H auf feinem Nonen ;e:mnlt, doch 

- habe er es verstanden feine Stellung 
neu zu befestigen- 

Jedenfatls ist die Kritik verjagt- 
bis der Kaiser von feiner Kot-fu- 
Fahrt deinemer was in etwa vier 
Wochen de: Fall sein wird. Eins 
wird ziemlich allgemein für bare 
Münze genommen-, daß nämlich here 
v. Kiderlen in Milde nach Konstan- 
tinopel versetzt werden wird, um den 
Freiherrn Marschall v. Biederstrin 
auf dem dortigen Botschafterposten 
abzulöfen 

Lieder Monats-to 
sanftem-Im des pm iestieheu Zu 
Thronpräteuden Dom Atti-net 

St. Jean de Luz, Frankreich, 25. 
März. Dom Miguel Braganza, der 
portugiesische Thronprätendeut, der 
sich augenblicklick hier aufhält, fagte 
geftern betreffs der Lage in Portugal 
folgendes: nKönig Manuel wird wie- 
der auf den Thron gelangen, und 
Portugal unter feiner Regierung wie- 
der ein glückliches Land werden. Die 
.reulichen Unruhen, die unter der fo- 
genannten tepublitanifchen Regie- 
rungöforrn ausgebrochen sind« sefgen 
aqu deutlichfte, daß das soll ten 
allgemeinen mit der gegenwärtigen 
Regierng nicht zufrieden ist« 

Dem-V Ti 
ZEin Elircudeukmal anl 
ä dckpazifiselscttsiiistc. 
Hort-wacht deutscher Gedankens 

l 

Erhebende Feier zur Grundstein-f 
legt-as des deutschen Hufe- is 
der Stadt am goldenen Tot ge- 
plant. —- Eine wiss-disk Heini- 
stiitte deutstier Kunst III dest- 
schee Knie-in —- Stidtiiche III 
Stutibehördes werden sich In 

see Feier beteiligen. —- Dies- 
eiu wichtige Pers-de isl die 
Ieiee eingeleitet werde-. —- Dis 
deutsche Dut, ein Sessel-use 
des deutschen Lesen is Sen 
Fremde-, wies erstehe-« Its 
feucesicher gebaut werde-. —- De- 
pesttie von Dr. Hex-suec 

Sau Francisco, Cal» 23. Märs. 
Das Deutschtum der Wurme-Küste 
nnd namentlich dasjenige Sein Fran- 
cigcos hat morgen seinen »ein-sen 
Tag«. Es wird in feierlicher Weise 

xbet Grundstein zum »Dentschen 
IHause« gelegt, das an der Ecke der 

kPoli und Titel Straße in Sau 
iFrancisco sich erbeben und in seiner 
Anlehnung nn den aothischen Stil 

Tichon ijußerlicln1 den Charakter einer 
iFJeimftötte Deutscher sinnst und 

HKultui trauen wird. Der mächtige 
Bau, zu dem» der Grundstein geleng 

Tivird, hat die «,,T’euti».ie Hang Gesell-z 
Jschaft« zur Erbauer-in tFr wird eine« 
wide Miuipn Deus-H kosten. Da! 
idie Aktien einen Tollar pro III-Hirtl 

kosten, ist es Jede-n Deutschen, michs 
idem unbemitixitm möglich gewesen« 
isein Scherflein dazu beizutragen 
xDer eigentlichen Feier wird eine 
lgrosze Parade doranhehen welche in 

sder zweiten Nachinittagsstunde mor- 

gen beginnt und in deren sieben Di- 
visivnen sämtliche deutsche Vereine 
und Orden der Stadt. sowie auch 
deutsche Frauen und Mädchen vertre- 
ten sein werden. Als Großniarschall 
derselben fungiert Win. A. Remenös 
verges, als Stabschef Kapt. henrv 
P. Grieb. Der Sein Francizea 
Schiler Verein marschiert an der 

Spije der ersten Division; ihm sol- 
gen in ossenen Wagen der Gouver- 
neur des Staates Kalisornien der 
Mavor der Stadt, der wackere Präsi- 
dent der Deutschen haus Gesell- 
schaft, John hermanm die stemdläns 
dischen Konsum. die Staat-s und 
Städtdeamtem die Beamten des 
Deutsch - Ameritanischen Verbandes 
von Kalisornien und die Direktoren 
der Deutschen Haue Gesellschaft, 
ein großer Tableauivagen. sowie die 
Großloge des Ordens der herum-ins- 
Söhnr. vierzehn Logen desselben und 
vier SchüsewVeeeinc 

Die zweite Division setzt sich der 

hauptsache nach aus landsmanns 
schastlichen Vereinen zusammens 
Auch die sreie Gemeinde und die: 
Schlarassia sind darin vertreten.j 
Die erste Hälfte der dritten Divisionj 
bilden die verschiedenen Turnvereine,s 
dann solgen die Beamten der Zweig- 
vereine des Staatsverbandes vori- 

Alameda County, Stocktvm Sakra- 
mento, San Jose, Süd-Kalisornien, 
Los Angeleg, Oatland, Bettelelh 
Sausalito, deutsche Vereine von dort, 
der Pacisic Sängerbund und dazu 
gehöriae Gesangvereinr. 

An der Spitze der vierten Divi- 
sion marschieren die deutschen Krie- 
ger und Veteranen. Ihnen solgen 
San Franeiseos Schwaben, Baden- 
ser, hessen und Psälzer, die Gesell- 
schast Rheinbund, der deutsche Mes- 
ger - Verein, eine Abordnung des 
Deutsch - Nationalen handlungöge- 
hilsen - Vereins, und zum Schluß 
kommen die Schweigen die in Sau 
Franeiisco und Umgegend bekannt- 
lich besonders zahlreich sich niederge- 
lassen haben. 

Die Logen der Notmänner und 
Deutschen Förster hilden die sünste 
Division. 

Die sechste Division liefert einen 

Terfreuliiiieii Beweis dafür, daß es 
an der Pacific Lüfte für Deutsche 
teine nationalen und religiösen Un- 
terschiede gibt und daß für sie die 
prächtige Devise giite »Im deutschen 
Geist und Herzen ,find wir eins.« 
An ders Spitze marschieren die »De- 
iterreichische Krieger- und Unterstiiks 
znngs - Gesellschaft« und der »Ver- 
ein Oefierreich«. Ihnen folgen bei 
Deutsch - Römischlatbolifche Staats- 
Verband, die Unterftithungs- und 
Jüngling-d Vereine tatholifcher Kirs 
dien, die »Katholischen Ritter von 
Amerika« und die St. Antonius 
Sodalitöt· 

Die letzte und siebente Division der 
Parode ift den deutschen FrauenvM 
einen und Frauen - Logen gewidmet. 
Nicht weniger cils eintrat-zwanzig fol- 
cher Dereinigungen beteiligen sich an 

dein Unizuge, der eine der großartig- 
ften deutschen Massen Demonftrcii 
tioiien werden wirb, welche die Stadt 
ain Goldenen Tor je erlebt hat. 

Selbstverständlich ist für die Feier 
der Grundlteinlegung felbft ein glän- 
zendes musitalifches Programm auf- 
geftellt Ebenso ifk fiir einen rbetoi 
rifchen stattus Sorge getragen 
Gliicktpnn ch- Depeichen von nah und 

Roosevelt in Maine. 
Hält eine Rede sher wahre 

Boltsregierrrng. 
Bluts-tm eingestrirtt 

Vortland Maine, Lit. JJTärz. Vor 
einer für heute abend dier einberufe: 
nen Massenoersammlung hielt Odetst 
Roofevelt eine Rede über Voltsreaie 
rang. Er suchte darzutun. daß seine 

Gegner, die seine Kandidatur bekämp- 
sen, nicht sür die Regierung desVolls. 
sitt das Voll und durch das Volk 
einstehen, sondern der Ansicht sind. 
daß es Sache einzelner, bevorzugter 
Klassen ist, zu herrschen. Zum 
Schluß seiner Rede betonte Rot-sehst. 
daß ei ihm nicht so viel daran geki- 
gen sei, daß er als Präsidentscbastss 
Kandidat nominiert werde, als dass 
die republitanische Partei einen Ban- 
nerträger nominiere, dem die Interes- 
sen des Volke wirklich am herzen 
liegen. Ehe Herr Rooseoelt seine Re- 
de begann. stürzte der mittlere Teil 
der Platforen ein. Es wurde nie- 
mand oerledt und die durch den Zwi- 
fchensall verursachte Aufregung lezte 
sich bald. 

Ein und siebth Opfer-. 
Noch sieben Leichen in der Zeche bei 

Mrtsurtiam Okla. 
McCurtian Okla» 23. März. Nach 

den amtlichen Verichten, welche heute 
hier ausgegeben wurden. lsetrirai die 
Zahl der bei der am Ijtittwaji in 
der Grube der Sang Bois Carl lso 
in Mcckurtiam Dilet» umaekoknmenrn 
Personen 71. Zwölf Leichen wurden 
am Freitag ans Tageszlicht befördern 
sodaß jetzt im aanzen 054 beruorgebolt 
sind. Sieben Leichname sind noch in 
der Grube, jedoch bereits gesunden 
und werden an die Oberfläche gebracht 
werden« sobald die Umstände es er- 
laut-en- 

fern sind eingetroffen. Dr ameri- 
tanifche Teil der Bevölteru g nimmt 
an der Feier das regfte Interesse und 
beweist dadurch, wie hoch er die von 
den Deutschen San Franriscas der 
Stadt und ihrer Entwicklung gelei- 
fteten Dienste anerkennt. 

Vom Präsidenten des Kutsch- 
Amerilanischen National Bundes, 
Dr. C. J. bekamen ift heute nach- 
stehende Gliickwunfchdepesche einge- 
troffent 
»Deutsche Hausgesellschast, z. h. des 

Herrn Präsidenten Jvhn her- 
mann, 1046 Golden Gate Ave» 
San Francism Cal. 

Zum 24. März 1912. 
Der Rativnaldund grüßt freudig 

Euch, Jhr Brüder an unseres Lan- 
des Goldenem Tor! Jn deutschem 
Geist legt Jhr den Grundstein nieder 
zum edlen Wert. einem deutschameri- 
tanischen Hart! Mög’s «Deutfche 
Haus« erfteh’n. Es rag’ empor als 
Califarnia&#39;s und unser Kleinod. fort 
und fort! 

C. J. heramer·« 
Am 18. April 1906 war die schöne 

Stadt von einem gewaltigen Erdbei 
ben heimgesucht worden« dem eine 
dreitägige Feuersbrunst folgte. Zu 
den Ohdachlvfen zählten auch die 
deutschen Vereine, deren Zahl saft 
150 beträgt. Die Sau Francisco 
Turnhalle, Eltislion Turnhalle, Verein 
Eintracht Turnhalle. Saratoga Halle, 
Germania Halle, Druiden Halle. 
Rotmönner Halle, Teutoniahalle 
und noch verschiedene andere kleinere 
Vereinghallen waren ein Rand der 

Flammen geworden. Außer einigen 
temporären, nach dem Erdveben er- 

bauten Holzhäusern gab es tein Ver- 
farnmlungslolaL das den adgebranns 
ten Vereinen zur Verfügung stand. 

Der Deutsch sAmeritanifche Ver- 
band von Kalifornien ertannte es 

daher als feine Pflicht, als Helfer 
und Führer des gesamten Deutsch- 
tums der heimgesuchten Stadt auf- 
zutreten Der tarträftige Vorsitzende 
desselben, Herr Jobn Hernmnn der 

bei der Heintsuchung seine Geld- 
scbranlsabrit und sein Vermöqeneim 
gebiiszt hatte, regte aus dem vierten 

»Staat5lonbent nur Zit· September 
"19s)7 die Errichtung eine-J »Deuts 
Jschen Hauses-" an, unt- es wurde be- 
’scblossen, dieselbe ernstlich in Angriss 
zu nehmen« Am 12 März 1908 
wurde »Die Deutsche Haus Gesell- 
schaft« vorn Verbande ins Leben ge- 
rusens sie wurde mit einem Kapital 
von QWMN intorporiert.---S on 

nach wenigen Monaten hatten- 
eine unb Privatpersomw tausende 
von Altien gezeichnet, abe« natürlich 
dauerte es geraume Zeit, bia bie Als 
tien Zeichnungen bie erforderliche 
höbe erreicht hatten, ein passender 
Vauplay erworben und die Prälimi- 
narien erledigt waren. 

Das Deutsche hous toll. wenn vol- 
lendet, als Zentral: und Sammel- 
puntt des deutschen Lebens in Sau 
Francisco dienen, sowie als Verbrei- 
tungsstelle deutschen Wissens und 
Können-, deutscher Sitten und Ge- 
brauche· Es wird unbedingt entbe- 
ben- und seuersrcher ausgesiibrt wer- 
den. Es wird ein Prachtbau sein 
und der deutschen Kunst und Kultur 
zur Zierde gereichen: »O wird daste- 
ben als ein schönes und begeisterndes 
Denkmal deutscher Einigteit, als ein 
Leuchtturnt und die hoc-wacht des 
deutsch-I Gean II Stilles- 
Dzeank 

Irr-attachment 
Die ersten Bnllctins 

des ;3ctijtisaiiits. 
M- 

Einzelne Staaten nnd Städte. 

Starke Abt-ahnte der Deutschen Und 
Jkliindee in der Niefenfmdt Weis 
York während der legten zehn 

L Jsskr. —- Die Abs-Ihm der 
Reich-deutschen is dieses- Zeit- 

! m- han«-» m- Pkszm. —- 

Bie Jemand-keimt is Re- 
L wie-s im- 1,920,ooo 
L «- segen· l,2es9,9x8 ins Jahre 
» Schwie- m eine Zins-e i 

In M,982 ssek 52.7 Prozent s. 

i Use 5,179 Reichsdestsche is der 
: Ossdahuptstrdt »s- Gerinse 

« 

Auzshl III Feemdqeboteses it 
beut Stuf Alabama 

sInesiqissoneivvndeni de-! jss u s.&#39;) -;; 

Washington, 28. März. Das Zen- 
sfusamt hat angefangen in besonderen ; 

Bulletins die Anzahl der Fremdgebw 
tenen anzugeben, weldn sich nni 15. 
April 1910 im Lande befanden und 

sdiefe Angaben beziehen sich nicht nur 

auf die einzelnen Staaten, sondern Us, 
»auch auf die qröseeren Städte darin. kj 
Bis jetzt sind Vnlleiinii niek die IF 
Zinnen Alabama nnd Delaware und i 
den Diittiki colnmbia n-i: den Städ- I 

ten Ner York, «Li3«.1sis,inqton. Wil- q minqton Dei» V:r::s.inxb«1ni, Mobiles. 
nnd Montanrnens. Ala» erschienen.s«Z 
Ins Vergleidi in bei-: Zenspö von ? 
Hm ist in derjliieiensmht New York« 
eine starke Abndbme Der Deuischen L 
nnd Jtlijnder zu konstatieren Wäh- &#39;s. 

rend in 1900 der Zensns von New 

York 224,198 Reichsdeutiche zeigte, 
»tann der Zensus von 1910 nur 279.- 
200 aufweisen, eine Abnahme von 

44,998 oder IRS Prozent. Der Zen- 
,sus von 1900 gab den Jrliindern 
«275,073 gegen 252.500 in 1910. eine 

L 
IS 

i 
TAdnalIme von 22,573 oder 8.2 Pro- 

a I 
Esent Die in Oefterreich Gebote-sen 
sind von 90,476 in 1900 auf 192,-- 
000 in 1910 gestiegen und davon 

"sprechen wohl die meisten deutsch. Did- 
Anzahl der Ungarn, wovon wohl auch 
die meisten deutsch sprechen, stieg von 

f31.516 in 1900 ans 72,f-t00 in 1910. 
»Auch die Anzahl der Schweigee in 
INer York ist von 8369 auf 10.400 
gestiegen Jrn Ganzen zählt die 
Efremdgeborene Bevölternng der Rie- 
kfenftadt Ner York fest 1,926,000 
Esövfe gegen l.260,918 im Jahre 
s1900, eine Zunahrre von 665,982 oder 
x52.7 Prozent. 
I «Jm Staate Alabama wurden vom 

,Zenfu5 von 1910 die geringe Anzahl 
von 18,956 Fremdgevorenen gegen 
14,338 im Jagre l900 vorgefunden- 

ENeichedkunche. masgegm cis-m Senek- 
ireicher, 585 gegen 335 Ungarn und 
213 gegen 200 Schweigen Jn der 
Stadt Birmingham leben jetzt 7003 
Deutsche, 132 cefterreicher, 78 Un- 
garn und 49 Schweizer. Jn Mobile 
wurden 406 Deutsche, 42 Oeiterreis 
cher, 31 Ungarn und 21 Schweizer 
vorgefunden und in Montgomern, der 
hauvtftadt von Alabama, 224 Deut- 
sche, 29 Oesterreicher, 15 Ungarn und 
2 Schweigen 

Die Bundeshnuptftodi Washington 

iuweilen gegen IRS-; in 1f)s)», eine 

»Ah-nahm von 0587 Köpfen Dagegen 
siit die Anzahl der Leiterreicher von 

201 auf 459 und die der Ungarn von 

48 auf 155 gestiegen. Auch die 
Schweizer haben sich von 244 auf 281 
vermehrt. 

Jm Staate Delaware leben jeyt 
2572 Deutsche, davon 1911 in der 
Stadt Wilrnington. Außerdem findet 

lrnan in Wilrnington 887 Oeiierreicher, 
i215 Ungarn und 52 Schiveizer. 
I J. B. E. 
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sDovon waren its-V gegen 3638 » 

hat fest nur 5179 Reichsdeutsche auf- - 

Seipvö Legsm 
Eine Anzahl von Chieagoek Anstalten 

darin bedacht. 
Chirctqo, Title ;-H. Mier William 

C, «Zeipp, Der ichrkngorr Brnuherr 
,tvelcher am letzten Montag freiwillig 
t aus dem Leben geschieden ist, hat den 

Betrag« von sääustu fiir wohltätige 
Zwecke vermocht Unter Den mit Le 
guten bedachte-n Anstalten sind das 

FOR-il hoipiml in Cbicag), izctia WI: Greiiettaivl due Aierian 
Bro ers hofpiiah das Michael Reese 
Hofstol due Ublich sche Waisenhoue 

«und der Deutsche Hilfe und Unter 
stilgungsveeein genannt. Das übrige 
Vermögen fötlt ver Familie des Erb- 
lassers zu. 

Use Daseplee besorge. 
«Angebueg« von Nen- Yeek nah Kap- 

statt unterdes-. 
Hamburg-Z 23 März« Die hiesige 

Deutsch- Austroiische Dampsschisse- 
Gesellschaft driiclt die Befürchtung 
aus baß dem ihr gehörigen Dnnrvfer 
«Augsburg«, welcher nnt 2. Februar 
von New York nach Rat-stirbt in See 
ging« ein Unglück zugestoßen ist, da 
bis seht leine Meldung von seiner 
Anlnnft in Kot-findt eingeluufen ist. 
Die HAugeburg hat eine Besasung 
von 39 Mann. Der Dnmvier wurde 

« 

1896 in Glosgow gebaut, hat einx s Wassermveängung von 4287 Ton 

erste-send Moichinen von M Pseedes 


